
REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 10.101/166-I/A/3a/87 

Herrn 

n - 1188 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVll. Gesetzgebungspenode 

Wien, am 30. Juni 1987 

JfJ~ lAB 

1987 -07- 0 3 

Präsidenten des Nationalrates 

Mag. Leopold G rat z 

zu 

Par 1 a m e n t 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 441/J betreffend Umfahrung Stainach - B 146, welche die 

Abgeordneten Probst und Eigruber am 19. Mai 1987 an mich 

richteten, beehre ich mich zu den Punkten 1 bis 3 wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zur Zeit wird durch die Bundesstraßenverwaltung im Amt der 

Steiermärkischen Landesregierung für den Abschnitt zwischen 

Trautenfels und Liezen der B 146 Ennstal Straße eine umfas­

sende Variantenuntersuchung unter Einbeziehung der verschie­

denen Landesdienststellen, Gemeinden, Bürgerinitiativen und 

Interessensvertretungen durchgeführt. Wie ein vorläufiger 

Zwischenbericht gezeigt hat, konnte nach den bisher durch­

geführten Arbeiten keine eindeutige Empfehlung für eine der 

untersuchten Trassenvarianten abgegeben werden. Es wurde 

daher eine von einer der Bürgerinitiativen vorgeschlagene 

zusätzliche Trassenvariante mit in die Untersuchung aufge­

nommen und soll diese Alternative in Form eines Zusatzgut­

achtens in die Gesamtbetrachtung einbezogen werden. Nach 
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Abschluß dieser Variantengegenüberstellung wird es möglich 

sein, den Fragenkomplex eines verkehrsgerechten und umwelt­

schonenden Ausbaues der Ennstal Straße - einschließlich der 

Umfahrung von Stainach - nach objektiven und sachbezogenen 

Kriterien einer Klärung zuzuführen. 

Erst zu diesem Zeitpunkt wird es möglich sein, Aussagen über 

die zu veranschlagenden Kosten sowie den Baubeginn im Bereich 

der Umfahrung Stainach abzugeben. Ich muß jedoch vorweg darauf 

hinweisen, daß mit Rücksicht auf diesen derzeitigen Planungs­

stand mit einem Beginn der Bauarbeiten für die Umfahrung 

Stainach noch nicht zu rechnen ist. 
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